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Ausbildung und gesellschaftlicher Wandel als Themen der Wohntage

An vier Anlässen präsentieren die 15. Grenchner Wohntagen die aktuellsten Entwicklungen im Wohnungswesen. Kernthemen sind dieses Jahr die Ausbildung und der gesellschaftliche Wandel. „Bildung und Weiterbildung für ein nachhaltiges Wohnen“ lautet der Titel der Fachtagung des Bundesamt für Wohnungswesen vom 4. November 2010. Der Wandel ist Bestandteil der Ausstellung „Wie lebten unsere Grosseltern?“ (Vernissage: 8. November 2010) und des Referates „Vom Badezuber zur Wohlfühloase – Die Geschichte des Badezimmers“ vom 9. November 2010, beide im Kultur-Historischen Museum Grenchen. Die Architekturauszeichnung des Kanton Solothurn „Werke aus dem gestalteten Lebensraum 2007 bis 2010“ übergibt Regierungsrat Klaus Fischer am 10. November 2010 im Kunsthaus Grenchen.
BWO. Die Grenchner Wohntage 2010 bieten an vier Veranstaltungen wieder einen breiten Blick auf aktuelle Entwicklungen im Wohnungswesen. Im Wesentlichen behandeln sie die Themen Ausbildung und gesellschaftlicher Wandel. Die Fachtagung des Bundesamtes für Wohnungswesen vom 4. November 2010 steht ganz im Zeichen der Aus- und Weiterbildung im Wohnungswesen und der Immobilienkreise. Knapper werdende Ressourcen erhöhen die Anforderungen ans Wohnen. Gute Bau- und Wohnentscheide sparen Zeit und Geld. Die Publikation des Lehrmittels „WohnRaum“ für die Sekundarstufe ist Auslöser für die Diskussion von Bildungsangeboten und Bildungslücken rund ums Bauen und Wohnen. Unter dem Titel „Bildung und Weiterbildung für ein nachhaltiges Wohnen“ äussern sich Referenten wie  Axel Simon, Architekturkritiker und Redaktor beim Hochparterre, Zürich, Philippe Esch, Architekt, esch.sintzel, Zürich, Laurent Guidetti, Architekt, tribu’architecture, Lausanne, Franz Horvath, SVW Weiterbildung, Zürich und Marcel Hug, Geschäftsführer SVIT Swiss Real Estate School SA, Zürich. 
Die Ausstellung im Kultur-Historischen Museum Grenchen nimmt sich dem gesellschaftlichen Wandel an. In einem Projekt befragen Grenchner Schüler ihre Grosseltern über die Wohnsituation in der Nachkriegszeit und der beginnenden Konsumgesellschaft. Die Ergebnisse dieses Informationsaustausches über die Generationen hinweg stellen sie in einer Ausstellung zusammen und setzen sie in den Bezug zu heute. Gegenstände, Bild- und Tonmaterial ergänzen die persönlichen Erfahrungsberichte. Die Vernissage findet am 8. November 2010 um 19 Uhr statt. 

Einen Tag später stellt die Architekturhistorikerin Katrin Eberhard im Referat „Vom Badezuber zur „Wohlfühloase“ - die Geschichte des Badezimmers“ die Veränderungen in unserem Badeverhalten vor. Pflegten die Römer eine hochstehende Badekultur, folgte später eine Zeit ,in der die Körperreinigung verpönt war. Heute ist das Badezimmer mehr als ein Raum für die Körperreinigung. Es dient auch der Erholung vom Arbeitstag und der Entspannung. Das Referat im Kultur-Historischen Museum beginnt am 9. November 2010 um 18 Uhr.
Regierungsrat Klaus Fischer eröffnet am 10. November 2010 um 18 Uhr die Ausstellung „Werke aus dem gestalteten Lebensraum 2007-2010“ und übergibt die Auszeichnungen an Bauherren und Architekten. Das Kantonale Kuratorium für Kulturförderung und der sia Solothurn präsentieren zum 5. Mal die besten Arbeiten aus den Bereichen Architektur, Ingenieurwesen, Technik und Umwelt, die in den letzten drei Jahren im Kanton Solothurn realisiert wurden. Die Auszeichnung ausgewählter Bauten im Kanton Solothurn 2007 bis 2009 würdigt ganzheitliche und zukunftsfähige, in jeder Beziehung verantwortungsvolle, nachhaltige und qualitativ herausragende Lösungen im gestalteten Lebensraum.
Weitere Infos auf www.grenchnerwohntage.ch 
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